
*>,,>.»> «. Sage com weifjen Kemttiet <*«*<■**•

eine ganje 3at|l migleiteter manner ben Hob be- 
beuteten, mit teufli|d)en flbfidjtcn im Iferçen roie 
mit ber tïïad)t, fie aus3ufiit)ren, unb mit Ror- 
roegens ®efd)id in feiner tjanb in ben com Storbuh 
gejogenen Sdjlitten.

fluf ein IDort non Soeggum fegte fid) bas roeige 
Renntier in Beœegung mit ein paar mtidjtigcn 
Stigen, bie Botgtcoind in ben Sdjlitten juructmarfen. 
Das oerbrog itjn, abet er oerfdjlucfte felnen 3orn, 
aïs er [ai;, bag ber pferbefdjlitten jurüdblieb. Œr 
fdjüttelte ben 3ügel, fdjrie, unb ber Storbuh fegte 
fid) in einen iangen, fdjroingenben Œrab. Bei jebem 
Œritt t)ôrte man ben Doppelton feiner breiten fjufe. 
Seine gerabeaus geftredten îlüftern ftiegen regel- 
magige Dampfrooihen in ben froftigen ITtorgen tjin- 
aus, als er in feinen geroognten Œrab gefallen roar.

Das Dorbergeftell bes Sdjlittens fdjnitt 3mei 
lange Jurdjen in ben Sdjnee, bet iiber mann unb 
Sdflitten aufroirbelte, bis ailes roeig roar. Unb 
bie grogen, Jtillen flugen bes Renntierhonigs gldn3- 
ten frcubig oon bem Dergnügen iiber bie Beroegung 
unb aud) ein roenig oon Stoi3, als ber Klang ber 
®lodd)en bes Pferbefdjlittens in ber 5«rne erjtarb.

flud) ber rdnheoolle Borgreoind honnte ntd)t 
anbcts als mit Befriebigung bas eble (Befdjopf be- 
tradjten, bas in ber legten Ra<gt bas mittel 3U 
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